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Ohne Siie ifi Art-es todt,

Welt sind Blü«tb’·«usnd Kräuter-

Und« kein Friihlingsabeudroth
Dienst-«mir-- schön-und bei-Ferk-Ä

Hiniiflj«’"s"sKla gen der Lieb-ep-

»

»Herr Ast-e Landen vonkKsisfniusde der geistreich-
sie orotischn Dicht-er Ungarns, -gah" ins- Jahrg-Wotng
neuerdings IssozseiinezLisehxsgPthgke bekam-) drei-»du
der- Natsion mit tin-gemeinem Genossen«-UTnufgenvvstmen

winder und dem-s Dichter den Namen-«eines-Unsgckjsschkw

Petrarcsa unt-er- seinen Landsleuten- erworibenlwbenzpvie
also schon in· dieser Hinsichtwohl verdienen-,auchsnein
Auslande defannt zu werden-.- Desr Dichter heil-natEner-
unter Diensanangenommenems Namen-, seineeigene
unglückliche-Liebe gegen-«eine Saum-, die er ungeliebt
verehr-te und liebt-e; und deren scheinbarenStole einige-·

feiner- Jugendjahrsemit- Gram- und Wehmutljfüllte,Und
Hin-zum beklagenswertshenSklave-n Amors Und daldauch

Yes Kriegsgvttes machte. »Ich war-";« sagt er, in der-

Vorrede, »in dek. Vvuens Blüt-he meinerJugend ein«-—Die-
»

net— des Mantua-, Und zwar in jenen Gegenden«, wo einst--

Vetter-case sage Klagen jedes- Hevz mit Liebe full-ten,wo

auch We noch«übitt-allLiebe athmet — unterden feurigew.

gilthekäigscpFkaäkens;,Hebt-e gerade ins solche-hUmstckm
den, daß Ich Devise-hescheu-—jede Hegeuug aufgebenmußt-es-

meins Vaterland UN- meine Geliebte je zu- selten-. Dort

also schriebich M WUVTSEVEinsamkeitdie Poesiemeines

Lebens .-— das-·mass Mejnj
Man konnte diese-sMeisterwerkdeg- Herr-» »u- st,s

"

fern-de eikp kleines lvtisches Eposi ueeeeez Die-«Ge-

schichte-ist davini denn-thie-WMUH Wsch durchgefugrr,sz
«

s-

z ins kleinen ,son·cttar-tigenLiedern, der-enInhalt »Liebedes«

Dichters-,Klagen über sein-«Unglück,Verherrlichukjg dek-

·- Schönheitenseiner Geliebten-, und ähnlicheelegisch-e’kp-s

s-tischeGegenstcindeausmachen. Die Lieder selbst, 200 an-

: des-« sei-hi- skestesheneins-zwölfviekfüßitht Zeilen-- unds

cyabeu tmsOriginai eine den«-whounnsachashmsbaveHarmonie«
·

und die anmuthigfie Bewegung:

j Liedesteht gewöhnlichein-T·Ruhepunkt, oder ein längerer
- Gesang-, der aus«achtgeiligenStainzen besteht, nnd dem-i
- Gan-gen- eine willkommene Mannigfaltigkeit gewährt. -

Nach jedem zehnten-

Statr aller- Lobeserhebungen sollen- hier einige Proben
einenUebersetzungstehen, die sich an· das Schein-a des

ungrischen Originaleanschließen, ohne sich«jedoch dem

Zwange des Reime gn« unterwerfen, weil- man dann all-

zuoft auf Treue Verzicht- thnn msüßte.- Die- hiegn go-—
.« wähltennieder findt 14, go, st, Deo-, 187, k.99·. .

XIV.

Ringsnmj welnxder Franken wegen-niere-
Ringnnm lvuthet schon der« grause Tod-

Murivied meinen Qualen- bald ihr Endeli
»

Hoffnung-i traunde tanschestmich doch nicht? «-
Lede wohl, du viergeliebteFreundinn,

O du einzige Schöne, leise roohli ,

Schrecklich-zwar ist Mars-ni seinem·Tod-m-
Scyrecklich, aber unbertusllerztgn«icht;-

kicht wiei AphrddrteneichnsodersBube ,

Der ein- zartessHekisU;Ukplagt und ma·rte«rtt,.
Und es grausamStrick für Stück get-fletscht«-

Csr, der Mordet tedes Seelenflug,

-



XX.
Amor! kannst du doch die Sch.a,nd’ertragen-
Daß ein Mädchen dich so arg-beherrsche?
Daß es deiner Macht — du kannst es fühlen —-

Hohn mir seinem Sprodestoli nur spricht?
Aufl ergrimm’ nnd .sinu’«an»l)ol)eRache!

Geiik in«i.hreBrust dem iUßesGift-
Und, um deine Wurde zu behaupten,

» Bohr- ihr Herz-mit deinen Pfeilen durch.
Oder, smenn vielleicht sie schon —..ich zittre .-

— Wenn sie liebt —- doch einen Andern — Himmelzj
·.’inn so kilge meines Herzens Einth-
Oder nchi zernialm’»,michselbst zu Nichts.

U.
Wenn ich bev· des-Mondes Silberscheine

Traurend wandle am umrankten Bach;
Wenn ich dann, entzückt, iin 8auberglanze«

Anblicp ihrer Schönheit Majestan
’

Wenn ich wiihne, daß sie lieben-linken
Auf mich lächelt — ach! so süß und. .m.ild;,

Und es deucht mich, als wenn sie vertraulich
»Mit mir sprächeohne sproden Stolz;

Himmel, zwieist groß dann meine Wonne!
Wenn die Tauschungewig fort nur wrihrtel

Doch es schwindetbald das Zauberbild,
Und auch meine- Seligkeit entflieht,

. "-cf

Freudenios und ganz der Welt entrissen,
N.s.h’ des Todes fürchterlichemSchlund,

Weiten Körpers iund geleihmtenØeistes
Liege ich hier am- grünen .«Mee·resstra-nd.

Dicht entsteigt mit Funken in die Höhen
Meinem Tabackskopfeblauer Dampf ;

Und ich blicke sinnend nnd verzioeifelnd
Aufdes wüstenMeeres Silber-sinken

Und gedenke der beilagten Sappho »-

Und dann frag« sich mein unsel’ges Schicksal;
-

»Frommt es ihr zu ,folgen,-T.oder nichts--
Doch ein Echo ruft entgegen : »Nicht-«

chxvaL
O Natur! was hab« ich denn verbrochen?

Warum-bist du 'so stiefmiitterlichse
Hehre Mutter-i dieses harte Schicksal »

Hab’ ich, -Ariner, wohl doch nie oerdienti
Weh niirl warum hast du denn gesponnen

Mein .unsel’ges Daseyn aus dem Nichts,
»Wenn nun du mein Leben selbst verbitterst,

Wenn so mörduischdeine Triebe sind?
,

Weh mir! zwarum gabsndu solch ein Herz inte-
So gefuhlnollzundso treu und bieder, «-

Wenn kein liebend Herz entgegenwallt,
Solch »ein Herz, das meines füllen kann's

cXcDL
«

Nun enthüllte doch sich das Geheimniß·.
Siz, sie Iliebet —- .aber acht nicht michl

Nlcht um mich hat sie so oft geseufzet.
s« .ier,inalm’,o Gram, mein blutend Herz! .-—

O lIZkstunliicrsekgenLiebe.striebe,
—Dleishr-mir ismein armes Dasehn gabt,

Und Ihr Brüste--die ich einst gesogen,
Sehet UUU un Elend euer-Werk! -—

762

r

-

geweckter Miene, nnd leg

Himmel, stürz«auf michl verschlin - Erdei
«

Dieser Augenblickseh nun mein Eisdelch- . · ·

Doch du- Milde Schöne, die du mich —-

Motdestl —- lvennich todt bin .— ,lebe»·ioohll

—

·

Bruchstiicke aus dem Tagebnche seien-es
nordi schen Reisendein

(Veschlu«ß.)
H

Am folgenden Tage , den Sten März , skamen wir beo
guter Zeit in Lemberg an, wo wir, wie billig, im non-l

di- Russie abstiegen. Dem Gouverneur , ·.Grasenoon
;" Gd nß- einem Manne von vielen Kenntnissennnd liebens-
würdigem ·Karakter,so wie seiner Frau Gemahlinrneiner
Dem? VVU seltner Geistesbildnng,"und meinem wohlwol-

- ·lenden Gönner,demjenigen Mitikciszommandantenvon
-« Gallizielh FürstenMeuhdem xv, verdankten wir einen
k in allem Betracht engenehmen Tag. Die Einsi- nnd Mi-
;
» time-Behörden-Welche M Andern Orten öfters in immer-.

7
wckhketleenCollksionenbefangenssinnvereinigtensichhier

T IU dem VestkekicwAUsPVUcheauf-Unsre lebhaftesteErkennt-

,l,i.chk»eitzu»erwerben. Mittag-sMMT wies-dieGeiste des
Gr. o. G buß- zund Abends die Geistedes ngstw Rer H»
Beo dem Letztern trafen »wiraußer ienen auch den Gene-
— xalvonwWinzingerode an. Gras Gönß war in dein

T- letzten Feldzuge in die Kriegsvorfiille in Italien verfloch-
ten «-worden,Hi. b. Winzing er ode befand sicham 23

April, dem Schreckenstage für Regsensbu«rg,bep dem Ar-
""

meekorps auf dem linken ilfer der Donau, und unser gü-
tiger Wirth hatte in der denkwürdigenRiesenschlacht von

, Wagram neue Lorbern errungen. Konnte ich Ihnen eine
getreue Mittheilnng von der Unterhaltung machen-·-die

Jvon Champagner undizokaper beleb.r,svosksiel,«so wurden
»

Sie sei-»dieLangeweile entschidiot seyn-die-Ihnen mein
·"

dürftigerNeiseberixhtperursachen wird.
In Gallizienfanden wir uns unter einen merklichmik-

dern Himmelsstrichversetzt; die Wegenisten großentheiln
ausgetrocknet, nnd zdie Ebenen meistens gut angehaqu

«

ungern that ich inBochnia .an das Schauspielder nah-sa-
Salzbskgwcrkczu WiclitschkaVerzicht. Den III-en ep-

reichten wir schonM Pekmlkkese das freundlicheStädt-
- chen «Pi-e·iiz,das Jeden ein großerMarkt belehre. Hier

trifft die Gränzepen Galizien-Ungarn , Schlesien und

Mahren znsammetkDieselMinereisemachten die freund-
lichenStädte-des ostreichischenSchiesiene mir ihren-Arra-

—

den und die nbwechseludstenAussichtenaufdie nahen-Bet-

ge interessant. Den Einwohnern von Möhren scheint es
«

am Sinne für Reithselund CharadengönöcichöU fehlen.
IchvMschte Ne, Probe mit-gingtIitzuesxnajgkanneVIII-sei-

·z« ne r vor:

Ist Eu , w'e mir, ein Wort bekannt,
Für schfächtecsipieteessebelnUnd einLandX
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gSV Whe ihm das Wort lag, konnte er sich doch Nicht

Daran besinnen, »und ich sah mich genöthigt, tihiU iiiiti
Vaterland zu nennen. Dagegenmuß-i.ch.Jhneueine-Phi-
;losophischeBemerkungeines Posikiiechiiiiiiikiileiikiik«Zwi-
schen dem friedlichen-Teichenuud dem blutigen Ausiexsz
begegnete zuns ein Reisender, und sogleichmacht-enunsreH
Postillons Anstalt zum Wechseln. Der Qiel«sende»trv«ider-
setzte Jich lebhaft; sein Postknecht Jsließsichaberskuichtab-

halten auszuspaunen, ,und erwiederte iknurt ,«—H«eutz«utage
-

Histalles dem Wechsel -nnte·rw.orsen-l« Ins-vol- ehrlicher
Schlvager, und deines-Bemerkungist in seinem viel wei-
,tern..Sinne wahr, als du zon dachtest,

’

Sollten Sie die Hauptstadt von Mahl-en besuchen, so
"

;warne »ichSie sei dem Gasthofe zn deudrep Fürsten,in wel-

chem uns der Abeiidhoch zu stehen kamt wir mußten uns -

einerdtehfeicheiiAUfiegeUnterwerfen Wirkwaren nur noch .·

zwenigePostenYOU Wien entfernt, als wir der Prinzessinn
Amalte »VonBaden begegnetemkund kaum hatte- ichunserm
Gesandten -aU’VeM·hiesigenHofe die mitgebrachten ipakete
überreicht-Halser michmit eitlem Auftrage an diePrinszessinn
.zu»rückschickte.Schon im Hafen angelangt, nun aufsNeue

Einem Sturm und Frost einer rauhen unfreundlichen Nacht-
.blosgesteiik-Weiteich vielleicht zu bedauern gewesen, gwenu
knicht die Hoffnung, die geistvolle Schwester unsrer angebe-
;teten Kaiserinn zu sehen, und Ihr durch ein geringes ·.

Opfer meines Eifers zu zhuldigensz,reichen Ersalz sur jede
Beschwerde gegebenhatt-e. Jchsniar so glücklich,26 Posten "?
.-in weniger als je- Stunden zurückzulegen,zund anit :Ta-

-

gesanbruch dasserste Nachtguartieedei Prinzessinnx Ni- s
tols,b,urg, zueljrekchenz lufo-s«sie,«,nochin den- Armen-dess-
Schlafs ruhte. Dem Hen. General -von Pintendoxs J

verdunkle ich das Glück-vor Ihrer Abreise bep ihr einge-

führtzu werden, und mich meiner Aufträge unmittelbar-

zn entledigen. Konnte mir die Gunst desZufallseinen H

lohnendern Preis znncheiner so langen Reisedarbietene.-
-

Haben Sie die Beschreibungnicht noch länger UNDErmü-

Dender gefunden, als esdie Reise selbst zu sehn-Pflegt- .

so erhalten .·Sie vielleicht kü-nftig,-eine,n-Beytragzu den

Briefen eines Eipeldauersüberdie Wienstadh
—--—

Der IN lesen kn ch en-

Der« König Nu apum Und «Fi«u-rsürstbon Sacher-
Friedrich»A.ugusl;,Eine-:Staxkes, auch der Große genannt, ,

hielt tm Jahres I..73.0DeoMühlberg an der Elbe ein Lust-
;lager. Außer midemeoßenInnzhnrejauchder König von.

PreußenFkikdxikhWilhelm I mit seinem Kronprim
zen deii MCWVUVWUCVEDer-prachtli«ebendeKönig von

spoten hatte es M nichts schien lassen, seine hohen Gaste
zu unter-halten«..FeUerWekke)«Iii8i)ikit.xc.-wechseltenmit
Den KritgsilbuklgcnUb« Am 26 »JukiWische »Dieganze

—

IFAXMUin 2 LinienHWDeiFronibiikixseeereerneuer,

Euer-, dreh Tonnen Milch , eine

"-

flGeztrrlnlan hie-Trinklusti»gen»aus,

wozu achtzig Ochsen und viel anderes Vieh geschlachtet
»

..lv’urdell«.Beh diesem Mahle wurde auch ein Kuchte auf-
gefahren , nicht aufgetragen , der wohl feines Gleichen nie

hatte nnd nie haben wird. Denn, Mem höre, der Wa-

gen woraus er ins Lager iin ein eigenes fürs-ihn aufge-
fchiegeUeH--8eltgebracht wurde, war über Io Ellen breit,
und wurde von acht Pferden gezogen» Der Kuchen selbst

» Wi-VieesehtiEliensangnnd »sechsEll-en breit, und in der
Mitteeme shalbe Elle dick. »Man harre dazu verwendet:
anderthalb WiispeisMihh Berliner Maß, 82 Schock

, Tonn J e und eine
Tonne Butter. Der Ofenund eikieeigenckgkanschim, die

ungeheure Teigmasse innernzurollenY hatten mit großen
Kosten erst erbaut werden müssen. Der Riesen-wwwwur-

de in Gegenwart der höchstenHerrschaften angesch-njkten«,
und zwar auf folgende Weise. Ein Zimmermann, unke-

der Aufsicht eines Landbaumeisters, machte zuerst mit
einem drey Ellen langen Messer, dessen Heft er aus die

- Schulter anlegen mußte, ein Loch,stieg dann in dasselbe,
und hieb ein Stück nach dem andern ab, so wie er Be-

fehl dazu erhielt. Zuerst empfingen die höchstenHerrschaf-
ten ihr Theil, und dann wurde der Ueberrest den Solda-

ten«rc. preisgegeben. —».Der.Kuchenlockre ein würdiger

Pendgnt zu jener Punschbole gewesen, die einst ein drit-

tisches Volkssest verherrlichte. Der Wunsch sprang nam-

lich aus einer Fontain·e,.ein, Knabe schifftein einem Na-

chen auf der rauchenden Flut, und theilte das besticht-

.ie.ubof e r.
--««-.

-—

Korrespondenz-:Nachrichten.
, Peter.sburg, Juli.

Ein aus Stockholm vergangene-n Winter hierher gekomme-
ner mechanischer Künstler- (Ma i öl- nebst seinem Kompaanon
Santer- —lvollte uns mit seinen mechanischen Kunststück-es
»berannt machen- aber ein schneller Tod entriß ihn seinemGe-
schäfte- und seine arme Wittwe mußte es jetzt mit jenem
Compagnon allein übernehmen. Sie eröffneten auch endlich
während den Fastenwochen in dem ehemaligen Kuschekelvschen

«

Hause (in dessen Hofe das deutsche Theater sieht)- m einer der

Masteradeanllcrien ihr Kabinet, und zeigtenuns einen
recht elegant und kostbar gearbeiteten Apparat von Kuiistsachkn«
Da ihnen aber die Seele des Ganzen -fehlte- nnd sie die Ek-

elårung ihrer Kunst-Erscheinungen fremden- mildem Geschäka
nicht vertraute-w selbst nicht disk dxeh hier gebräuchlichenSpra-
chen tundigcn Personen überlassen mußten- so konnte-n- wenn
auch einige Darstelluugen sich ganz gut ausnahmen , und be-

sonders das niedlirhe Wirthshaus mit seiner kleinen alles Ver-

langte bringcnden Kellerinn eine angeneher Unterhaltungnen-

schafsrh sie doch nicht bin dem schwachen Besuche bestens-m
sondern sie mußten the Kahinekt ·verschließssn;wo sie »sichjmtl
damit hinkt-endenwerden-histNochunbekannt»

Einen herrlichen leiiposenim Anbiick gewahrte uusvor ei-
'

nigeu Tagen das Hekebiassm öiVsiVeV neuen Kriegsschiffa vom

Stapekk Fevekisch iiiib eiiivispiiiiigsreirl)ist die Minute, wenn

Aug Die KaisersalnilieuntermiliteirischerMusik erscheint, auf



ists-i-
einekr Niifldurcha Sprachrohr von drin tonunandirenden Offi-
cier die wenigen das Schiff noch halt-enden Stützen hinweg--
geschlagen werden« nnd der große Kslvß auf- der mit einer

Fctnnasse geschmiertcir glatten Bahn-, mit seinen gelbons Kai-
serflaggem unter dem Hurrarufe W- sich mit auf dem Schiffe-he-v
findendcm und der die oehdtn Ufer der New-i dröecfenden
Menge', bewillkommt von drn« der Admiralitätswersde gegen-

's

« « « .

· FWTI«Vk?jn·EITFWPFschechsichotnsPeranügrndaraus gemacht-«
· iUs Das-M- emsge vom Publikum geliebte Schriftstcu-eriim·en zu-

iioisr im- Flusse- aufgtstellken in dem Augenblicke mit- hundert-
bnntensWimpeln aiiskgeschmiicrien Kanosnenbölesn-, sanft hinab-»
gleitet, dann tief ill- die Flut sich sont-t, nnd nun vom- stolzen-
Strome aufgenommom schnell von ihm weggeführst wird-, bis

so MasiliostkowLgczzrnüberVor Aufl-r liegt.
Eine- nicdlichc kleines Jacht, wie- man- wris ,- der« goliebtrtr

Kaisersäåwrsirr- K ath asr isn a- Pawlsow n-a--, sin- Twer be-
·

stimmt -- ward gleichfalls herabgelassen-,- sioi isi von-- sehr moder-
Uet Baum-t- von außen blau mit"«·So·ld-- nnd isoninneisnmit
schönen sei-denen Sardinien verschiedener Farbe-«ve-rzi«ert»-Beson-

ders einladend worden die zubrndensSriienidko Stenerricdero
über der Kasüie angebracht-gn- fcidonen Pratrahcnigleichendon
Sitze- zum Genusse eines- heiterni Hinnnrls schm-

. Pasr iszd-- 2132Iiilik

Frau von- Ske n'l-ick« hat-· sich sieht-·über dir Rezeirssnp
-

den steifen-J welches ihre letzte Schrift-«über den« Einfluß-der
Weibe-r aus- dir Literatur, als ein schlechtes- undj mit falschen-
"Maschtsprüchen angrsüliteo Werk erklärt habisny Sie hat

schnell eine·PleineBrochürogeschrieben)iind’miter drin Titel-C

Observntionsscritiqiicspvur sen-ji- å1-liis«t"vike de blicken--
tut-o äu 19. sidclazsherausgogohrnkSie sucht sich besonders- dar-

in geizen- die allgemein- an- sie gerichtete-n Mschuldiauitgm BU-
«

Ruf vol-»Musik«Tveriheidigcsn,s als wolle siexFone-l on S« großen
, » «

den-, und ihn-« alsL einen Rebellen darin-item- Dieses Verthei-

diguac gseiilngtihr alterkniihts gar zil rdohi ;-- denn in einer Stelle-

ihrer Brochürerergifer sie-»daß- sii:·-·Fenslons anderswo ge-
lobt- hat-- und fällt wieder tüchtig übe-r ihn her-—-behauptet-
rr schlage inssrinemsWiskfe die Ackervertheilung vor-; lobe die

Wahcmonarctie) wolle-alle Kunst aus den« Staatens verbannt-·

wissen-, und’sderg.leichonnnsinnige Prrlautndungems die aber

dennoch mit« dem dieser schreibfcligen Frau-'s elgrnen Miso und·
Scharssinns vorgetraaen werden-« «Ma-n-hat ihr schon ins den-

.Journalens vorher gesagt-;- sie werde inNihrem Karopr mit.
del-i Resmscatw den Kürze-a ziehen-; denn-Munde- such-4OO« !

Exemplar-e- rons ihrer-« Vrofhürr ins Publikum ,b!««.åTit-«E«-sv'

flreuetens dagegen-die szensentens hunderttausend Blätter ins

ganze Reich umher-. Mal-« Gse nsliso Bett-agen- crscheint desto
sonderbarer, da sie selbst vor zweh Monaten in ihren- Werke

gesagt hat, eine Dame muß-gänzlichvermeiden, den Kritik-ern

»Ja antworten- nnd diejrnige-- welche in ihren Antworten den

Tons des Zornes annehme ,- habe weit-· mehr Unrecht- als ein

Mann-- weil ihr Geschlecht ihr die Bescheidenhcit und Saust-
inuth zur Pflichtansicyos Nun aber erscheint-—sie als- eins ge-

harnischter« Ritter aus« dem Kampfs-kann und« bricht Lan-en
mit all-en drnsRezensentem Welche ihr Buch nicht gelobt ha-
pens Diese Unvorsichtigkeit zieht ihr leide-r manche harte Lehre ,

zu, mun: sagte- ihr unterandern in- einem beliebten-Journale-
»Frau v.-Gensli-ss hatte ein« Wer-E über- don Einfluß der

Weiber aus«-diesranzsdfischoLiteratur angeründigtz es kommt

»Aberrein Wort von- diesem Einflusse· darins vor. Frau von-

Gsensktisshatte- unssoins genaues Verzeichnis der berühmten
Weiber versprochen-;- sio hat« aber mehrere berühmte Namen

Inn Stimkhwoigeinstil-erganng- iitn dunkle und unbekannte-

NUWWKU fcM-YSte-llezns setzen· Frau von- Genuss-harre
sitli dAzUUVerståkktnsxhöflich und« unpavthehiskh zu seyn;- man-«

hal- qbor hinter-ists-stlcß sie diejenigean welche zwar nur ein

MEDIUM-W VWWT haben-, und Weh-mächtig sind-s W

· kleiner als derj yorigai
»

und- die- Becustigsnngetofürs Publikum vielfäIri-gev;
-- Paris- alles inietihen laß-, fo hats Hex-»Unicrsssehmeir dks Etarlisp
s -skmenk8··suchdirjberühmteschöneLimonadiöksd geminder- die-
; vor einigen-I Jahrm-

—

JOHN UeberstxijßvoeriserestenLiteraturNio-s;

.«gelind schmisseletin-«dagegen aufs-ar- von altem- Skkjuizeoer
«

raubte Verdienst Mit der grollen-—Hart-e lossåhrt..

» ·
· , Frau von-f

Genlis hat- sich dir Regeln der Kritik ovrgeszeikhnetsz sie. hat-·
"

aber seine Fivzigkdavonjun-achtet-sie imc die Höflichkeit
- IMPfOTMX sie hle sie aber am wenigsten denen bezeigt, welche-«

Mhrje Achtung verdinsi ne oar die schäkzengwxmskstknspek-
sVMMerrlåumdrh bespnders den großen und edlen Feneldsn zjs

ihm-« Schlachtdpækttsu« WFWUD miter- andern zlvrhs derens
«

gunzesiVerbrechens darini hestel)t·- mit jsjk umsVeand-.,. Witz;
»

und Berühmtheit grrvetteifert sll hab-en:12s'«·--
Dass neuesv Tit-bli- isd vorigen- Dienaagx eröffnet worden-·-

unter einem- großen-—Zulause von-«Menschen-. Der Garten ist-
Aber die Anlagen sind«weit schöner-

Da sich in-

.. . ..
, ·

so viele-Aufsehen gemacht hat«-( -sSi-:
Pfaftdtcrtseinem riesneanaffehaufe, das in dem Garn-net-
VAUT Ist« ON schöne Weil- isr jetzt so sehr mit Diamantens be-

- Musen-« daß-man sitYWahrlich an ihr die Atmen verblendens
- MU« D« Gasser sind sp.dreie. daß-es fast unmöglich istsochs

WI- öU nähern-· VMWWHGWUDder Unternehmer wohl ge-
. nöthigtsehnsj eine- siatks Wckchsan den Eingang) Hast-ellen-

damit- ihrentwegen nicht wiedor --

—

-

.- day-Jahrm-- aco sie noch iu- WVM Nin- Mxyquses wide-
·
Straße-—Striäonorössaßy

f

VIII-no- amkomnir. wie vor-

C«h: a- ratd esni

II-

Voms Ersten wird einl Strom genannt-
Den schon am alten Tibersirands
Ost in ihr thateuvolles Buch-
Mit grdßerrsLeiter-n Klio triig’«.-
Its-Staaten war dass-wehte steti-
Nakh eine-m strengen« Uraeseizw
Wie- Kato sprach und Halle-r sang--
Nicht fern von-s S.i«ttr-nunteraanq.-

»

»
.-

Das Ganze donnert in dasf Ohr-( ;-
«

« Des Wandrers-w»ie»eiw Weltka-
Doch act-Ha ais-or arr- Koaigx va-

Denns dies- verbeut-s Antoer
« ·

s ·

o··.-Mastivissionis

. ÄU

Das E r si e" sollten sie-toKristalle-
Demanten-- Lüfte, Wasser-—Mitk-
Gesangestönh SaitenhAUU

»

Vor Allein aber Qekzmkvm » .

Das Irren-te- ssgb VII- chsc Schöne-IT
Dom Zierlingspolch Dunst Und Wink-,
Auch was- vie- aottiichew Kamöum
Dem Dummeopis ums- und nimmer stati-
Das GEW- schvktktsaui kühnen Nagel-o-

« Zu Kants geweihter Sonncnbahu:,
Und manches Biw- mit stehen Sieg-Inf-
Entrollstxsichs Ohne- Taliomana

.

»
, »

"

s

v·«.sMaikdkjkst M-

"

AUilösuugsda- atzukazkkk«- NkpzsxskstxiHei-n haue-
,

T ezmkpAs hiek
«


